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VORWORT

Der 41. Jahrgang unserer Jahresschrift bringt Beiträge zur Heimatkunde
des Freiamts aus verschiedenen Gebieten. Zunächst vernehmen wir

etwas über die Tätigkeit der kantonalen Denkmalpflege im Freiamt. Leider

ist dieser Beitrag ganz unvollkommen, denn wichtige Renovationen
sind nicht erwähnt, weil uns dafür Manuskripte fehlten. So sind nicht
vertreten die Kirchen von Dietwil, Sins, Sarmenstorf, Oberlunkhofen
und Jonen. Auch viele kleinere Objekte, bei deren Erneuerung die
Denkmalpflege beteiligt war, fehlen aus dem bereits erwähnten Grunde. Wer
sich für diese Fragen besonders interessiert, der wird mit Freude zu den
soeben erschienenen zwei Bänden der Kunstdenkmäler des Kantons Aargau

greifen. Der Kunstfreund unter unsern Mitgliedern wird diese Bände

gewiss anschaffen. Sicher handelt es sich dabei um die bedeutendste
Publikation zur Geschichte der Freiämter Gemeinden.
Von den Sorgen der Reusstalgemeinden im letzten Jahrhundert erzählen

die Eingaben und Berichte, die uns Roman Käppeli vorlegt. Schliesslich

folgt der längst versprochene Bericht über die Ausgrabung in der
alten Kirche von Boswil durch den Grabungsleiter Dr. H. R. Sennhau-
ser.
Der Vorstand hofft, die Jahresschrift werde gute Aufnahme finden.

K. St.
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